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Das breite Bachtal von Vejle ist 
das längste und markanteste 
Tunneltal in Ostjütland. Über Jah-
rtausende hat es sich während 
der letzten Eiszeit unter der Eis-
kappe gebildet. In Richtung We-
sten erstreckt es sich ca.  20 km 
ins Land und in Richtung Osten 
ca. 20 km in den Fjord von Vejle 
hinein. 

Das Bachtal ist ein einzigarti-
ger Schlüssel zum Verständnis 
dafür, wie sich die Landschaft 
während und nach der letzten 
Eiszeit gebildet hat. Hier begeg-
nen sich Tunnel- und Schmelz-
wassertäler und Randmoränen, 
Eisseen und Toteis haben viele 

spuren hinterlassen, die ganz de-
utlich in der Landschaft auszuma-
chen sind. Im oberen Teil schlän-
gelt sich der Bach durch das tiefe 
und enge Tal von Randbøl – ein 
Schmelzwassertal, das kurze Zeit 
nach dem Rückzug der Eiskap-
pen bei einem Dammbruch von 
dramatischen Ausmaßen entstand. 
Weiter unten weitet sich das 
Bachtal, und bei Sønderkær, 
wo der Bach von Egtved hinzu-
kommt, macht es eine Biegung 
von 180 Grad – um den Runken-
bjerg herum. Hier wird aus dem 
Bachtal ein Tunneltal, das durch 
Erosion des Schmelzwassers 
unter dem Eis und Erosion des 
sich vorwärts bewegenden Eises 
entstand. 

Das Bachtal von Vejle

Weitere Auskünfte: Kommune Vejle: 
+45 76 81 24 67 und Dänischen Ge-
neraldirektorat für Forst und Natur 
+45 75 88 31 99.

Eine Übersicht über Wander-
pfade und Tourenfaltblätter zum 
Downloaden erhalten Sie unter 
www.okolariet.dk.

Herausgegeben vom
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Die Landschaft
Bei Runkenbjerg, wo die Bäche 
von Vejle und Egtved zusam-
menfl ießen, ist die Tallandschaft 
besonders weitläufi g und ganz 
einfach atemberaubend. Wie ein 
Mosaik erscheinen die verschieden 
Landschaftsformen: Eindrucksvolle 
Hügelformationen, ausgedehnte Hän-
ge und fl ache Talstrecken. Die sich 
am Fuße des Runkenbjergs verei-
nenden Bachtäler von Egtved und 
Vejle erstrecken sich in östliche 
Richtung im breiten Bachtal von 
Vejle. Der Bach von Egtved liegt 
in einem schmalen Tal mit dichter 
Vegetation und vielen Fischzucht-
betrieben. Der Bach von Vejle hin-

gegen verläuft durch offenes Tal 
mit üppigen Wiesen und Mooren in 
den Talsohlen und trockenen nähr-
stoffarmen Weiden an den Hän-
gen. Hier gibt es Feuchtwiesen und 
Gebüsch, soweit das Auge reicht, 
eingerahmt von Hängen, die sich 
entlang des Bachs wellen.
Die Landwirtschaft
Auf dem Moränenboden entstan-
den landwirtschaftliche Betriebe 
und Felder. Die Hänge wurden 
früher beweidet und auch die Wie-
sen unten im Tal wurden entweder 
beweidet oder für die Heugewin-
nung genutzt. Auf Grund der fal-
lenden Zahl der Nutztiere und ei-
nes steigenden Interesses für eine 

Zug am Bahnhofsmuseum Bindeballe

Schmale und das breite Tal treffen aufeinander                 Aussicht von Runkenbjerg 

Nur ruhig, es ist eingezäunt

Bepfl anzung wurde die einst offene 
Landschaft eine Zeitlang durch 
Gebüsch und Bäume geschlos-
sener. Heute bemüht man sich je-
doch erneut, den Bachtälern durch 
Beweidung und Landschaftspfl ege 
ihren offenen Charakter zurückzu-
geben.
Speisekammer der Steinzeit 
Über die Feuchtwiesen bei Søn-
derkær haben schon unsere Vor-
fahren Pfade getrampelt. An einem 
Abend vor 6.000 Jahren duftete es 
im Bachtal nach Rauch und ge-
bratenem Fleisch. Kindergelächter 
und die Schläge des Feuerstein-
schmieds hallten durch die Luft, 
während die Sonne unterging und 

feiner Nebel aus den Mooren auf-
stieg. Sønderkær war in der Jäger-
steinzeit zeitweise dicht bevölkert. 
Das Bachtal und der Bach waren 
eine reichhaltige Speisekammer 
für Jäger und Fischer und das Tal 
war dank der vielen Feuchtwiesen, 
Moore und Gebüsche eine attrak-
tive Sommersiedlung. Umgeben 
war das Tal von dichtem Wald mit 
Ulme, Eiche, Esche und Linde. 
Auch in der Bronzezeit war der 
feuchte Boden des Bachtals eine 
wichtige Vorratskammer. 
Wasser eine wichtige Energiequelle
Mindestens 35 Wassermühlen ha-
ben im Laufe der Zeit am Bach von 
Vejle Strom produziert. Die Mühle 

Bindeballe Kaufmann Museum

Siedlungen aus der Jägersteinzeit. Sønderkær beim Bachtal von Vejle

Nybjerg Mølle



von Nybjerg, die letzte intakte Müh-
le zum Mahlen von Buchweizen, 
ist eine von ihnen. Heute wird das 
Wasser in den Bächen von Egtved 
und Vejle von Fischzüchtern ge-
nutzt.
Kiesgrube von Tørskind
Am Rand des Bachtals bei Tør-
skind wurde zeitweise Sand und 
Kies gewonnen. Heute vermittelt 
die Kiesgrube durch ihre Skulptu-
ren einen Eindruck von den gewal-
tigen Kräften, die bei der Erschaf-
fung des Bachtals im Spiel waren. 
Der Bildhauer Robert Jacobsen 
und sein französischer Schüler 
Jean Clareboudt haben im Zusam-
menklang mit der eindrucksvollen 

Landschaft enorme Landschafts-
skulpturen geschaffen. Die Kies-
grube ist rund um die Uhr geöffnet.
Bachtal unter Naturschutz
1980 wurde das Bachtal am Run-
kenbjerg und bei Sønderkær – ins-
gesamt 997 Hektar – unter Naturs-
chutz gestellt. Da in der Region 
nicht gebaut werden darf, zieht sich 
dort ein großfl ächiges und engma-
schiges Netz an Wanderpfaden 
durch die Landschaft.
Bahnhof von Bindeballe
Entlang der Vandelbahn schossen 
kleine Städtchen aus dem Boden 
– Bindeballe war eines von ihnen. 
Der Bahnhof und das Handelshaus 
wurden zur gleichen Zeit im Jahre 

 Orchidee  am Runkenbjerg                                          Der Tagschmetterling Baumweißling bei Tågelund

Aussicht von Runkenbjerg in Richtung Westen. Dichte Konzentration an Siedlungen aus der Jägersteinzeit.

1897 erbaut, die Bahn wurde je-
doch 1957 stillgelegt. Heute dient 
die frühere Bahnstrecke als Fah-
rrad- und Wanderweg und das 
Handelshaus ist sowohl Lebens-
mittelladen als auch gemütliches 
Handelshausmuseum. Im Bahnhof 
von Bindeballe wurde ein kleines 
Museum über die Vandelbahn ein-
gerichtet. Der Bahnhof ist in der 
Sommersaison von 9-20 Uhr, vom 
1.9.-31.10. von 9-17 Uhr und vom 
1.11. bis Ostern an Samstagen und 
Sonntagen von 14-17 Uhr geöffnet.
Das Grab des Egtved-Mädchens
Im Jahre 1921 fand man einen 
bronzezeitlichen Eichensarg mit ei-
ner jungen Frau. Sie starb im 

Alter von 16-18 Jahren und wurde 
im Sommer 1370 v. Chr. zu Grabe 
getragen. Am Fundort steht heute 
ein kleines Ausstellungshaus, unter 
anderem mit einer Kopie des Ei-
chensargs. Das Hünengrab wurde 
auf den Resten des ursprünglichen 
Hügels rekonstruiert. Die Aus-
stellung ist von Ostern bis zum 1. 
November täglich von 9-20 Uhr 
geöffnet.
Lagerplätze
Am Bahnhof von Bindeballe und 
am Handelshaus sind Lagerplätze 
eingerichtet. Küche, Bad und WC 
stehen den Besuchern zur freien 
Verfügung.

Wussten Sie, dass …?
… der Bach von Vejle Ende des 19. und Anfang des 20. Jahrhun-
derts reguliert wurde? Die Torfwiesen wurden entwässert und es 
wurden Bewässerungsanlagen gebaut. Heute sind die Torfwi-
esen um mehr als einen Meter gesunken, weil Bakterien und 
andere Lebewesen im Erdreich den organischen Teil der Erde 
umsetzen. Die Region wird nicht länger intensiv bewirtschaftet 
und an mehreren Orten wird der Bach renaturiert.

Es gibt 27 Betriebe in Vejle River Systems und die überwiegende Mehrheit in der oberen Ende des Tals  Das Foto der Titelseite zeigt von Rubkenbjerg gegen sudwesten uber das Tal des Vejle Å. Foto: Bert W
iklund

Vejle Ådal 
Tørskind, die täler des Vejle Å und des Egtved 
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Es gibt in der Region zehn ge-kenn-
zeichnete Wanderrouten und einen 
Vorschlag für eine Fahrradroute. 

Verkehr – Sie dürfen:
• auf Wegen und Pfaden in der of - 
fenen Landschaft radeln und wan-
dern • auf Wegen und Pfaden im 
Privat  wald radeln und wandern, 
und zwar von 6 Uhr bis Sonnen-
unter gang • sich des Nachts in 
öffentlichen  Bereichen außerhalb 
der Pfade aufhalten • hunde sind 
an der Leine zu führen.

Kajak- und Kanufahren auf dem 
Bach von Vejle (von der Brücke 
von Tørskind bis Vejle) vom 16.6.- 

31.12. möglich. Eine Zulassung 
ist im Vingstedcentret erhältlich, 
Telefon +45 75 86 55 33.
Angeln ist an gekennzeichneten 
Stellen am Bach erlaubt. An-
gelschein und aktuelle Regeln sind 
bei VisitVejle erhältlich.

Transport in die Region
Von Vejle führt der Bindeballepfad 
in die Region. Bus Linie 406 fährt 
auf dem Bøgvadvej an der Mühle 
von Nybjerg vorbei. Fahrpläne: 
www.sydbus.dk oder auf Anfrage: 
+45 75 82 97 66.
➊➊  Birkelund. 1,5 km Wanderung, 
ca. ½ Stunde, hügelige Landschaft. 
Der Pfad führt durch Buchenwälder 

Touren in der Region
Die alternative Landschaftsskulptur auf dem Slotsbjerg

Unterwegs im Bachtal beim Runkenbjerg 

Fischreiher. Foto: Mogens Hansen

zum Rand des Bachtals mit seiner 
Weidelandschaft. Vom Trampelpfad 
am Waldrand aus kann man mit ein 
wenig Glück Tiere beobachten.
➋➋ Fortvad Bjerg. 3,5 km Wander-
ung, ca. 1 Stunde, über die Weiden 
auf den Berg von Fortvad. Von hier 
aus sieht man, dass der Bach dem 
Verlauf des Runkenbjergs folgt und 
bei Sønderkær nach Osten abdreht. 
Quer zum Bachtal geht es zunächst 
zwischen den Hängen abwärts und 
dann auf den Runkenbjerg hinauf. 
❸❸ Runkenbjerg. 4 km Wanderung, 
ca. 1½ Stunde. Auf den Runken-
bjerg hinauf. Von hier ist die Aus
sicht auf das Bachtal im Norden, 
Süden und Osten besonders schön. 
Weiter geht es ins Tal hinunter, am 

Bach entlang, über die Brücke und 
durch Sønderkær.
❹❹ Tørskind. 3,5 km Wanderung, 
ca. 1 Stunde. Vom Parkplatz am 
Bahnhof von Lihmskov folgt man 
dem Bindeballepfad, weiter über 
beweidete Wiesen und Moränen-
hügel nördlich der Naturschule Sø-
ballegård und zurück auf dem Tør-
skindvej.
➎➎ Refsgårde overdrev. 2 km 
anspruchsvolle Wanderung, ca. 1 
Stunde. Die Tour beginnt in der Kies-
grube von Tørskind, folgt dem Rind-
erpfad an den Hängen und weiter 
durch ein Feuchtwiesengebiet hin
durch. Von oben herrliche Aussicht 
auf das Bachtal. Ein ehemaliger Fis
chzuchtbetrieb zwischen Kiesgrube 

Hügel an Egtvedpigens Grab

Kanus auf dem Bach von Vejle Kiesgrube von Tørskind Rinder und Pferde beweiden Weiden Der Bindeballepfad

Blick auf den Klingebækgård. Standort: Kiesgrube von Tørskind

und Bach hat Platz für einen See ge-
schaffen.
➏➏ Sønderkær. 1 km Wanderung, 
ca. ½ Stunde, wasserdichte Schuhe 
für diese Tour durch die Weiden sind 
empfehlenswert.  In der Steinzeit 
war die Region wegen des reichhal-
tigen Nahrungsangebots im Bachtal 
stark bevölkert. 
➐ ➐ Turbinesøen. 3,5 km Wander-
ung, ca. 1½ Stunde, durch Ge-
büsch, See und Moor im Bachtal 
von Egtved. Hier kann man bei den 
vielen Fischzuchtbetrieben Fischrei-
her auf Nahrungssuche beobach-
ten. Am Turbinensee wurde früher 
Strom erzeugt. Seit 1994 wird das 
Wasser nicht länger gestaut und 
Fische und andere Wassertiere ha-

ben freie Passage. 
➑ ➑ Nybjerg Mølle. 4 km anspruch-
svolle Wanderung, ca. 2 Stunden, 
an beiden Seiten des Bachtals von 
Egtved entlang.
➒ ➒ Tågelundgård Plantage. 3 km 
leichte Wanderung, ca. 1 Stunde, 
auf Waldwegen und Pfaden durch 
Nadelwald und an heidekrautbe-
wachsenen Hängen.
➓ ➓ Spjarup Hede. Schöne heide-
krautbewachsene, hügelige und 
durch Pferde beweidete Heide-
landschaft. Am kleinen Bach von 
Vollund liegt das imposante ver-
steckte und v-förmige Tal in Flugs-
and begraben – „Sand Canyon“. 
Das Gebiet ist im Privatbesitz, ist 
jedoch für das Publikum geöffnet.
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